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UNTERRICHTSPLANUNG

	Studierende/r: 

	Praxisschule: PraxisNMS der PHST 

	Klasse/Schulstufe: Mehrstufenklasse 2F
	Datum: 

	Praxislehrer/in: Mag. Laura Bergmann

	Praxisberater/in: ---


Unterrichtsfach
	1.
	Unterrichtsthema 


	My friends


Das Unterrichtsthema soll fachspezifisch und prägnant formuliert sein. 

Das Unterrichtsthema wird von der Mentorin/dem Mentor vorgegeben und mit der/dem Studierenden abgesprochen. Themenvorschläge der Studierenden können berücksichtigt werden

	2.
	Unterrichtsziele/Kompetenzen


	Ziele/Kompetenzen
	Angestrebte Ziele/Kompetenzen der Schüler/innen

	Wissen 
(learning to know)
	Vocabulary relating to the can-do-goals

	Verstehen
(learning to understand)
	Form follows meaning – In order to express something, I need a certain language structure (third person s)

	Können
(learning to do)
	· Students are able 

· to introduce their friends (Say where people live and what languages they speak, what they like etc.)
· Spell their name and address
· Give and understand phone numbers and email addresses

	Sozialkompetenzen
(learning to live together)
	People are different
We like different things

	Personalkompetenzen
(learning to be)
	I can find out how language works (discovery learning / 3rd person s)
If I study vocabulary, I succeed.


Angestrebte Ziele/Kompetenzen der Schüler/innen

Die formulierten Lernziele geben das Wissen, das Verstehen und das Können der Schüler/innen hinsichtlich ihrer Kompetenzbereiche an (Schratz & Weiser, 2004, S. 38). Die soziale und die persönliche Dimension (Gruppe bzw. Person) sind wichtige Aspekte jeder Unterrichtseinheit.

Die Formulierung der Ziele erfolgt im Verbalstil ohne die formelhafte Phrasierung „Die Schüler sollen …“ (z.B.: Fragen schriftlich formulieren und beantworten). 

	Kompetenzen
	Notwendige Kompetenzen der Studierenden

	Wissen 
(learning to know)
	

	Verstehen
(learning to understand)
	

	Können
(learning to do)
	

	Sozialkompetenzen
(learning to live together)
	

	Personalkompetenzen
(learning to be)
	


Notwendige Kompetenzen der Studierenden

Die/Der Studierende bereitet sich fachlich auf das Thema vor und achtet dabei auf ihr/sein Wissen, das Verstehen und das Können hinsichtlich ihrer Kompetenzbereiche an (Schratz&Weiser, 2004, S. 38). Die soziale und die persönliche Dimension (Gruppe bzw. Person) sind wichtige Aspekte jeder Unterrichtseinheit. Literaturangaben werden angeführt.


	3.
	Geplanter Unterrichtsverlauf und methodische Überlegungen


	Schritt 1: Einführung
	Zeit: 15-25 min

	Inhalt (Was?) und Methode (Wie?)
Moduleinführung in Kleingruppe mit Lehrperson
Besprechung der Ziele und abschließenden Leistungsaufgaben 
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform
Me-Book

	Schritt 2: Arbeitsphase
	Zeit: individuell unterschiedlich

3-4 Wochen 

max. 6 Wochen

	Inhalt (Was?) und Methode (Wie?)
Selbständige Arbeitsphase mit zahlreichen Übungen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit.
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform, Lehrbuch,
Grammarbook,

Vokabelkarten

offline Material (Übungszettel, Lernspiele, Magazines) 

	Schritt 3: Abschluss und Überprüfung der Zielerreichung
	Zeit: 1 Woche

	Inhalt (Was?) und Methode (Wie?)
Abschließende Aufgaben zur Überprüfung der Zielerreichung:
* eigener Text im ME-Book (Mehrphasenarbeit – Erstentwurf, Korrektur und Besprechung, Überarbeitung + Kontrolle wenn nötig –Übertragung in ME- Book, Kontrolle, graphische Gestaltung)
* Pre-Test online (sprachliche Strukturen / Vokabel)

* Hörverstehenstest online

* Leseverstehenstest online

* Freier Text mit unbekannter Angabe

=> wenn alle Tests bestanden wurden, direkt zu Schritt 6
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform
Pencil / Paper 

Me Book

	Schritt 4: eventuell neue Übungsphase
	Zeit: ca 1 Woche

	Inhalt (Was?) und Methode (Wie?)
Wird ein Test nicht bestanden, erhält der Lernende individuell Übungsmaterial um eventuelle Lücken aufzufüllen
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform 
Übungszettel

Lehrbuch

	Schritt 5: eventuell erneuter Testantritt
	Zeit: ca 1 Woche

	Jene Bereiche, die in Schritt 3 noch nicht bestanden wurden, werden erneut überprüft
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform

Pencil / Paper 

Me Book

	Schritt 6: Abschlusszertifikat
	Zeit: 5 Min

	Nach den bestandenen Tests wird automatisch das Zertifikat für den Kurs freigeschalten. Der Lernende holt sich dieses selbständig ab.

Mit dem Zertifikat geht er zur Lehrperson, die das nächste Modul betreut und bekommt die neue Einführung (= Schritt 1)
	Medien, Materialien (Womit?)
Lernplattform


Inhalt (Was?), Methode(n) (Wie?) und Medien bzw. Materialien (Womit?) 

Die einzelnen Unterrichtsschritte werden angeführt. Jeder Schritt wird mit Methoden, deren Begründung und Dauer beschrieben; sie enthalten die Impulse, Fragen und Informationen, die an die Schüler/innen gerichtet werden. Es muss auf jeden Fall geplant werden, wie man das Erreichen der jeweiligen angestrebten Unterrichtsziele/Kompetenzen überprüft.

	4.
	Begündung der Methodenwahl (Weshalb?)


	U-Schritte
	Begründungen

	1
	Es ist für die Lernenden wichtig zu wissen, was sie lernen sollen und was sie am Ende der Einheit leisten müssen. Das ist im Gespräch in der Kleingruppe am besten vermittelbar.

	2/4
	In der offenen Lernphase erarbeiten die Lernenden die Inhalte selbständig. Sie werden dabei durch einen Arbeitsplan auf der Lernplattform durch die Übungen geführt. Das ermöglicht den Lehrpersonen einen optimalen Überblick über den Arbeitsstand der Lernenden, da die Erledigung jeder Aufgabe online dokumentiert ist. Die Aufgaben selbst sind – dem Alter entsprechend – hauptsächlich offline zu erledigen (im Lehrbuch, mündich in Paar- oder Gruppenarbeit, im von den Lehrpersonen erstellten Grammarbook –Erarbeitung der sprachlichen Strukturen im entdeckenden Lernen etc.) 
Manche Schüler/innen arbeiten fast vollkommen eigenständig, andere werden von den Lehrpersonen regelmäßig angeleitet bzw. bekommen individuellen Input.

Neben den Pflichtaufgaben werden zusätzliche Aufgaben für Lernende angeboten, die weitere Übungen brauchen, sowie anspruchsvolle und lustvolle weiterführende Aufgaben für schnelle Lernende. (Differenzierung)

Die Lernenden durchlaufen den Erarbeitungsprozess im individuellen Tempo (=flexible Eingangsstufe/Differenzierung nach Zeit!) und werden dabei individuell durch die Lehrperson unterstützt. 

	3/5
	Die Tests sind – bis auf den Schreibtext – online. Dadurch können die Ergebnisse automatisiert ausgewertet werden und sind auch im Moodle-Gradebook gespeichert. Hier erspart sich die Lehrperson Zeit, die sie für die individuelle Betreuung der Lernenden nützen kann.

	6
	Das online Zertifikat ist erst verfügbar, wenn die Bedingungen (Bestehen der Tests) erfüllt sind. Es gibt 3 Zertifikate (gold, silber, bronze), die unterschiedlichen Leistungsniveaus entsprechen. Durch das Vorweisen des Zertifikates wird sichergestellt, dass der Lernende ein Themengebiet abgeschlossen hat, bevor er zum nächsten weitergeht.


Die Methoden sind das Kernstück der didaktischen Umsetzung. Es werden die Wahl der Medien, Arbeitsformen und Methoden abgeleitet und begründet. Grundlage für eine fachdidaktische Aufbereitung bildet empfohlene fachdidaktische Literatur und eine Auswahl im jeweiligen Handapparat. 

Hier werden auch Differenzierungs- und Individualisierungsmaßnahmen angeführt, um das Lernen auf die individuellen Voraussetzungen der Schüler/innen, deren Begabungen, Interessen und Anlagen und dem jeweiligen Entwicklungsstand entsprechend abzustimmen. 


	5.
	Individueller Schwerpunkt


	


Individuelle Schwerpunkte für die Studierende/den Studierenden sind im Praxisteam vereinbarte Lernmöglichkeiten, an denen einzelne Ausbildungsziele über einen längeren Zeitraum (etwa 3-5 Wochen) bearbeitet werden (Brenn, 1991, S. 61). 

Die Reflexion der individuellen Schwerpunkte erfolgt im Rahmen der Vor- und Nachbesprechungen sowie in der schriftlichen Reflexion der Lehrübungen. 

Die individuellen Schwerpunkte beziehen sich auf 

· den persönlichen Lernplan der Studierenden/des Studierenden und ihre/seine Lernstrategien, 

· das konkrete Lehrverhalten in der Klasse und 

· klassenspezifische Bedingungen und Intentionen. 

	6.
	Notizen und rückblickender Kommentar 


	U-Schritte
	Rückblickender Kommentar

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	


Der rückblickende Kommentar wird nach der Unterrichtsstunde stichwortartig verfasst und dient als Grundlage für das Verfassen der Reflexion.

Beim rückblickenden Kommentar ist bei den einzelnen Unterrichtsschritten ist auf folgende Aspekte Bezug zu nehmen: inhaltliche Umsetzung, Methodik, Medien, zeitlicher Verlauf, soziale Aspekte etc.

Anmerkungen:

· Verwendete Quellen sind anzugeben.

· Erstellte Unterrichtsmaterialien bzw. -medien (Arbeitsblätter, Power-Point-Präsentationen etc.) sind nach Möglichkeit der Unterrichtsplanung beizulegen.

	7.
	Reflexion 


	Meine Reflexion zur Unterrichtsstunde

	Während den Unterrichtsstunden laufen die Schritte 1-6 parallel ab, da die Schüler/innen im eigenen Tempo arbeiten. So kann es sein, dass in derselben Stunde Schüler/innen die Einführung in das Modul bekommen, während ein anderer Lernender gerade den Abschlusstest macht und sich das Zertifikat abholt- Die meisten Schüler/innen sind jedoch in Phase 2, wo sie anhand von unterschiedlichen Aufträgen den Lernstoff erarbeiten. Fast niemand macht während der Unterrichtsstunde dasselbe.



Die Reflexion über die letzte Lehrübung, die auf Grundlage der Notizen des rückblickenden Kommentars verfasst wird, ist bis zum nächsten Praxistag schriftlich durchzuführen. 
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